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Soziale Arbeit ist an der Schnittstelle von Individuum und Gesellschaft tätig und oft auch in die 
Begleitung von Übergängen involviert, z. B. von stationären Aufenthalten in Formen des beglei-
teten Wohnens oder der ambulanten Nachsorge. Diese Phasen des Übergangs sind bekannter-
massen auch für Klientinnen und Klienten in der Suchthilfe erfolgskritisch. In dieser Zeit müssen 
sich die während des Aufenthalts gemachten Lernprozesse bewähren. Adäquate professionelle 
Unterstützung setzt aber Verständnis und Abbildung der Falldynamik voraus. Für die Erfassung 
der psycho-sozialen Komplexität haben sich in Forschungs- und Entwicklungsprojekten der 
Hochschule für Soziale Arbeit der Fachhochschule Nordwestschweiz (HSA FHNW) zwei Instru-
mente als ergiebig erwiesen: Systemmodellierung (SM) und Real-Time Monitoring (RTM). 

Die SM und zentrale Hintergründe der forschungsbasierten Theorie der Sozialen Arbeit «In-
tegration und Lebensführung» wurden im Forums-Beitrag von Prof. Regula Dällenbach ausführ-
licher vorgestellt. Die SM stellt das Zusammenspiel sozialer und psychischer Faktoren im Le-
bensführungssystem eines Menschen dar und unterstützt damit ein vertieftes Fallverstehen und 
auch die Identifizierung von Ansatzpunkten für professionelle Interventionen. Im Ergebnis er-
möglicht sie einerseits die Rekonstruktion von Kognitions-Emotions-Verhaltens-Mustern 
(KEVM), andererseits aber auch jene der Integration von Menschen in Handlungssysteme (Fa-
milie, Schule, Arbeitsstelle, Freunde, Kolleg/innen usw.), in denen sie ihr Leben führen. Die For-
men, wie Menschen in den Handlungssystemen integriert sind, können problematisch und da-
mit veränderungswürdig sein. Die Mechanismen in den Handlungssystemen wirken auf die 
Menschen und ihre KEVM zurück.  

Die Erfassung der Veränderung der KEVM ist mittels des RTM möglich, das auf der Theorie der 
Synergetik basiert (Haken & Schiepek 2010). Beim RTM handelt es sich um ein computerge-
stütztes Verfahren zur täglichen Erfassung der körperlichen und psychischen Zustände sowie 
der sozialen Resonanzen. In einer Art standardisiertem Tagebuch beantworten Klient*innen sta-
tionärer oder ambulanter Einrichtungen auf einem internetfähigen Gerät täglich Fragen und las-
sen damit den Tag Revue passieren. Das RTM ermöglicht es, psychische und soziale Prozesse 
im Verlauf zu beobachten. Kritische Fluktuationen in den Zeitreihen der Items kündigen eine 
Veränderung an. Damit können «sensible Phasen» identifiziert werden, d. h. Phasen in denen 
Krisen (bzw. Rückfälle) drohen bzw. das System überhaupt veränderungs- und entwicklungsfä-
hig ist. In Gesprächen werden diese dichten Zeitreihen bzw. ihre signifikanten Veränderungen 
aufgegriffen und an den Alltag zurückgebunden. Gleichzeitig erweitert und vertieft sich das Ver-
ständnis der Falldynamik. Entsprechend kann die SM mit der Klientel kommunikativ validiert 
und präzisiert, gemeinsam aber auch ein Soll-Zustand modelliert werden. Das Arbeitsbündnis 
mit der Klientin bzw. dem Klienten wird damit vertieft. So lässt sich eine zunächst eventuell 
noch vage Vision der Klientel sowohl stark als auch realisierbar machen und es lassen sich 
Wirkfaktoren nutzen, die bei Lernprozessen eine wichtige Rolle spielen, so das Erleben von 
Sinn, Selbstwirksamkeit, Selbstwert und sozialer Resonanz.  

Die Ergebnisse der beiden Verfahren können interprofessionell und interinstitutionell ausge-
tauscht werden. Die Verfahren sind zentrale Elemente für das Fallmonitoring und erlauben es 
so, einen Prozessbogen der Sozialen Hilfe über die Zeit und über institutionelle Grenzen hin-
weg zu sichern, ähnlich dem Modell der durchgehenden Betreuung im Justizvollzug sowie in 
der Bewährungshilfe. 

Das Konzept «Integration und Lebensführung» (Sommerfeld/ Hollenstein/ Calzaferri 2011; kür-
zer: Sommerfeld/ Hollenstein/ Calzaferri 2016; mit auf den Bereich der Psychiatrie fokussierter 
Ausarbeitung des Instrumentariums: Sommerfeld/ Dällenbach/ Rüegger Hollenstein 2016) ist 



 
 
 
 
 
 
damit nicht "nur" Theorie, sondern es werden eigene Arbeitsweisen der Sozialen Arbeit aufge-
baut. Der von uns erhobenen Forderung nach eigenem professionellen Wissenskorpus sowie 
Diagnostik und Arbeitsweisen entspricht also ein konkretes Instrumentarium, das für das jewei-
lige Arbeitsfeld (Suchthilfe, …) und ggf. die jeweilige Institution ausgearbeitet bzw. angepasst 
werden kann. In der Regel werden dabei auch Impulse für entsprechende Organisationsent-
wicklung gesetzt. Das wissensbasierte Instrumentarium führt auch zu einem neuen Standing 
der Profession Soziale Arbeit im interprofessionellen Verhältnis. 
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